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Schriftliche Erklärung zum Europäischen Gedenktag für die Opfer der Mafia und zur 
Verwendung der bei internationalen kriminellen Organisationen beschlagnahmten 
Vermögens- und Kapitalwerte für soziale Zwecke

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 116 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass Mafia und organisiertes Verbrechen im Allgemeinen zu einem 
transnationalen Phänomen geworden sind und in allen Mitgliedstaaten ein Problem von 
äußerster Dringlichkeit darstellen,

B. in der Erwägung der sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen und politischen Folgen, die das 
Agieren krimineller Organisationen für die Mitgliedstaaten und ihre Nachbarländer hat,

C. in der Erwägung, dass der Kampf gegen das organisierte Verbrechen, um wirklich 
effizient zu sein, auch auf gesellschaftlicher Ebene in Zusammenarbeit zwischen 
Zivilgesellschaft und demokratischen Institutionen geführt werden muss,

E. in der Erwägung, dass in einigen Mitgliedstaaten wichtige Erfahrungen bei der 
Koordinierung zwischen Zivilgesellschaft und demokratischen Institutionen gemacht 
worden sind, die zu innovativen gesetzgeberischen Praktiken geführt haben, welche 
insbesondere die Beschlagnahme von Eigentum des organisierten Verbrechens und dessen 
Verwendung zu sozialen Zwecken ermöglichen, und in der Erwägung, dass diese 
Organisationen in immer stärkerem Maße auch in den Nachbarstaaten der Union tätig 
sind,

1. fordert, den 21. März zum „Europäischen Gedenktag für die Opfer der Mafia und zum 
Antimafia-Tag“ zu erklären;

2. ersucht die Kommission und den Rat diesen Tag zu nutzen, um in Zusammenarbeit mit 
der Zivilgesellschaft und den nationalen, regionalen und lokalen Behörden in den 
Mitgliedstaaten Initiativen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit zu fördern;

3. ersucht Kommission und Rat, Vorschriften für die Verwendung der bei internationalen 
kriminellen Organisationen beschlagnahmten Vermögens- und Kapitalwerte zu sozialen 
Zwecken zu verabschieden;

4. ersucht Kommission und Rat, Initiation zu ergreifen und die Anstrengungen der 
Zivilgesellschaft und der Institutionen zur Bekämpfung der Mafia zu unterstützen;

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner dem Rat, 
der Kommission, den Mitgliedstaaten und den Bewerberländern zu übermitteln.


